
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1810

10.2.1810 (Nr. 24)



«-
6 . '

fr.
en

ie »
ze »
i ^o
m »

en
r-
n ,

>at
en
au
eS
ffe

- S

IN
!N
>a
n -
r»
er
ne
o -
or
'g
en
n

Larl
Kro« 24

sruher
Samstags ,

e i t u ng.
den io . Febr . zgiy .

Mit Gro - Hrrzogltch Badischem gnädigstem Privilegio «

A n n h a l t : Carls ruh « — Wik » — Aus Tirol : Noch etwas von Hofer — Paris : Senatuskonsukt

die kaiserl . Doiriainen betreffend — Eröffnungsrede deS Parlaments mit franz . Anmerkungen (Fortsetzung ) ,

Deutschland .

Earlsruhe , vom ytcn Februar .

Die gelehrte n,kurforschende Gesellschaft in Berlin , an

deren Spitze ein Claproth und Hermstädt glänzen ,

hat den Avothecker , Fr . Hänle in Lahr , wegen seiner

treflichkn chemischen Abhandlungen , und seiner iheore -

tischen und praktischen Naturkenntnisse überhaupt ,

zu ihrem Mitglied » ausgenommen , so wie denselben schon

früh « dir gelehrten Naturforscher in Kürch und

Erlangen durch Zusendung der Diplome ihrer Gesell '

schafk einvrrleibt haben , —

Aus Tirol , vom 3 - Februar .

Nach Erzählung heute ankommender R - isenden ist An¬

dreas Hofer am i . Febr . unter starker Militär - Eskorte

durch Roveredv geführt worden ; man gab Mantua als

seinen Bestimmungsort an . Seine Gefangennehmung hat
unter den nieder » Volksklasscn in Tirol große Sensation

erregt , wovon ihn ein Theil noch immer als einen Ge¬

salbten des Herrn betrachtete .
Man soll bei seiner Arrestation 60 000 Gulden groß - n -

theilS baar, und fihr interessante Papiere bei ihm gefun¬
den haben . Überhaupt spricht das Gerücht von Entde -

kung neuer Machinationen zu Störung der öffentlichen
Ruhe ; unter Andern soll sich der bekannte Teimer schon
vor einigen Wochen über di« Kärnther Gebirge wieder nach

Tirol geschlichen haben . Ist er indessen noch im Lande ,
so dürfte er Hofers Schiksal kaum entgehen ,

O e st r e i ch.
Wien , vom zr . Januar .

Die 6 Bataillons der Wiener Landwrb ? sind nun sämt¬
lich aufgelöst Diejenigen Offiziers deifelbeo , welche in

Linienregimenter eintreten wollen , behalten ihre Gage . —

Nach Beuchten aus Ungarn scheint der Mittelpunkt des
Erdbebens am 14 . d . in der Gegend von Moor gewesen
zu feyn . Dort hat man in den io darauf folgenden Ta¬

gen über 170 Erdstöße verspürt , die mancherley Verwü¬

stungen an Kirchen und Häusern annchteten . Der Berg
Esoka droht ein Vulkan zu werden , wenigstens nimmt
man in seinem Innern ein gewaltiges Toben wahr , —

Heutiger Korns auf Augsburg 486 .

Frankreich .
Paris , vom 4 . Februar .

Der Senat har sich am zo Januar , unter dem Vor¬

sitze Sr . Durchlaucht des Prinzen Reichs « Erzkanzlers »
versammelt , und einen Senatskonsult , die Domänen be¬

treffend , der ihm von zwei StaatsrLrhen vorgelegt ward ,
und wovon der eine , der Hr . Graf Regnaud von St . Jean
d ' Angely , die Beweggründe entwickelte , nach angehörtem
Berichte einer Spezial - Kommission , angenommen . Ee

besteht aus fünf Titeln und Yi Artickeln , und handelt von
der Dotation der Krone , von den ausserordentlichen Da -



s»
mäne » , von den Privat - Domänen de - Kaisers , von dem
Witlhum der Kaiserinnen und den Apanagen der französi¬
schen Prinzen , und von der Dotation der Prinzessinnen .
Die Dotation der Krone besteht aus den Pallästen , Häu¬
sern , Ländercpen , ParcS , Domänen , Renten , Manufaktu¬
ren , welche in den Verfügungen der Artickel i und 4 des
Gesetzes vom 26 . Mai 1791 begriffen sind . Das nach
der Zeit Verkaufte wird durch anderes ersetzt. Die Pal¬
läste von Turin , Slupem

'
S , Parma und Colorno , sind

Arongüter mit jährlichen Einkünften von 1,400,000 Fr .
Der General - Gouverneur der Departements jenseits der
Alpen , genießt sie , nebst i Million Einkünfte . Der Pal¬
last Pitti in Florenz , die Palläste zu Pisa und Livorno ,
»md andere , wozu eine Länder - Dötation von 1,500,000
Franken Renten geschlagen wird » find auch Krengüker .
Der Eroßherzog oder die Großherzogin , General - Gouver¬
neur von ToSkana , genießt sie , mit 1 Million Renten .
Die Diamanten , Perlen , Edelsteine , Gemählde , Bild -
Säulen . geschnittene Steine ec. in den Musäen , oder kai¬
serlichen Pallästen , machen einen Theil der Krongüter auS .
Das ausserordentliche Domänen - Gul besteht aus den Do¬
mänen , beweglichen oder unbeweglichen Gütern , welche der
Kaiser , indem er das Recht des Friedens oder Krieges
ausübt , durch Eroberungen oder Traktaten erwirbt . Er
-verfügt darüber , um die Kosten seiner Armeen zu bestrei¬
ken ; um seine Soldaten und die großen bürgerlichen oder
militärischen dem Staste geleisteten Dienste zu belohnen ;
-um Denkmäler aufzuführen , öffentliche Arbeiten machen
zu lassen , die Künste aufzumuntern , und den Glanz des
Reichs zu vermehren . — Das Privst - Domänen - Gut des
Kaisers kommt theilS von Schenkungen , theils von Erb¬
schaften , theils von Ankäufen her , alles in Gemäsheit der
Vorschriften des bürgerlichen Gesetzbuches rc . Die Kron -
Güter sind unveräusserlich unverjährbar ; sie können nicht
Derxfandet , hppvtheziert werden ; sie sind keiner öffentlichen
Steuer unterworfen » Das ausserordentliche Domänengut

Ist allen Lasten deS Eigenthums , allen Steuern und öffent¬
lichen Lasten , wie Pamkular - Güter , unterworfen , u . eben
so auch das Privat Domänen - Gut rc rc .
Liede bei Eröffnung des engl . Parlaments

mit Anmerkungen des Moniteurs .
( Fortsetzung )

Wir sind Überdies beauftragt . Ihnen zu sagen , daß da -

B streben Sr . Mas um Portugal zu schützen, durch dasZutrauen des P .-inzen - Regenten gegen Se . Maj . , unddurch die Mitwirkung der Lokalbehörden und d> Landes «
Einwohner kräftig umerstüzt worden sey . Die Vertreibungder Franzosen aus Portugal , durch di- Truppen Sr . Mas .Unter Anführung des General - Lieutenants Lord Viconke
Wellington , und der glorreiche Sieg , den er zu Talaveyr »davon getragen hat , haben jusammengewirkt , um den Fort¬schritten der ftanzösischen A - mcen in der Halbinsel währenddes letzten Feldzugs Einhalt zu thun . ( Anmerkung de -Moniteur . „ Das ist ganz vortrefflich ! nicht die Kriegs -
Erklärung Oestrerchs hat die Eroberung Portugals verspä¬tet , sondern die Schlacht von T -laveyra hat die Fortschritteder französischen Armee aufgehalten ; während daß unsere
Truppen seit langcrZrit stille standen , und das Resultat die¬
ser Schlacht darin bestand , daß sie mehrere Märsche über
die Position , die sie zu besetze» beauftragt waren , hinauS -
gefühct wurden ." )

Se . Mas . befehlen unS Ihnen wissen zu lassen , daß di«
spanische Regierung , im Namen und unter der Autorität
des Königs Ferdinand des Siebenten beschlossen hak , bi«
General - und ausserordentlichen Cortes der Nation zu ver¬
sammeln . Se Majestät hoffen , diese MasSeegel werde den
Rarhschlägen und den Waffen Spaniens neuen Math und
neue Kraft einflößen , und die Tapferkeit und den Geist der
Spanier zur Auftechthaltung ihrer rechtmäßigen Monarchie
und der gänzlichen Befteiung ihres Landes nützlich leiten .
Die erheblichsten Betrachtungen der Politik und der Red¬
lichkeit erfordern , daß, so lange als diese wichtige Sache mit
einigem Anschein von Erfolg behauptet werde « kann , eS nach
der Natur und den Umständen deS Krieg» zum ftjftn und
anhaltenden Beistand mit der Macht und den Hilfsquellen
geschehe, welche die Staaten Sr . Maj . darbieten , und Se .
Maj . verlassen sich auf die Mitwirkung Ihres Parlament »
Zu Ihrem eifrigen Bestreben , die Unternehmungen Frank¬
reichs gegen die Unabhängigkeit Spanien » und Portugals ,
und gegen das Glük und die Freiheit dieser Uedem und ent¬
schlossenen Nation zu vereiteln , ( 'lnmerkang des Moni t .
„ In diesem Paragraph liegt sehr viel Unredlichkeit .' In
dem nervlichen Augenblicke , « 0 der König von seinem Throne
herab also spricht , verlassen seine Truppen Badajoz und da¬
linke Ufer d«S Tajo , um sich nach Lissabon zu werfen , und



raffm die SierrcvMoreua und ganz Andalusien offen ! Wenn

ihr nicht bedauern zu müsse « gewollt hüllet , daß Schweden

g -ndch -g gewesen sei, den Frieden durch beträchtliche Opfer

zu erkar. fr , , so wußtet ihr mit 40,000 Mann in Finn¬
land ans Land gehen.

Wenn ihr Oestreich zu Hülfe kommen wolltet , so muß¬
tet ihr mit 40,000 Mann zu Triest oder Hamburg lan¬

den , und wenn ihr auf die erhaltene Nachricht , daß die

Schlacht bei RegenSburg der Urtheilsspruch für Oestreich
war , den Spaniern hättet zu Hülfe kommen wellen , so
mußte sich euere Armee von Walchem auf dem Schlachtfelde
von Talaveyra befinden ! Aber da« Gerücht von Frank¬
reichs Glük und Ruhm erwekl in eueren Herze » eine sol¬
che Wuth , ein so lvnmltuarisches Aneinanderstcßen aller

Empfindungen de- Haffes und der Raserei , daß gleichsam
Rauchwirbel daraus entstehen, die euer Gesicht verdunkeln ;
ihr denkt nicht mehr an das , was euch am meisten fcom -

m n könnte , sondern blos was eure Wuth sättigen kann ,
« nd dazu gehört Mord und Brand .

Se . Mas . befehlen uns Ihnen bekannt j « machen , daß
bi« Kommunikationen zwischen ihrem Gesandten in Ame¬
rika, und der Regierung der vereinigten Staaten plözlich
und gegen Ihre Erwartung unterbrochen worden sepen.
Se . Moj . beklar/n dieses Ereigniß sehr : indessen haben
Sie von dem an ihrem Hofe restdirenden Gesandten di «
stärksten Zusicherungen erhalten , baß die vereinigten Staa¬
ten die freundschaftlichsten Verhältnisse zwischen den bei¬
den Ländern zu erhalten wünschte «. Dieser Wunsch stimmt
vollkommen mit Len Gesinnungen Sr . Maj . überein . —

( Anmerk , des Moniteurs . „ Man weiß nicht , waS man
mehr an England brwundem soll ; seine Feigheit gegen
Schweden , seine Spötterei gegen Spanien , oder sein Be¬
tragen gegen die vereinigten Staaten . Die vereinigten
Staaten haben euer « Ichor , fortgejagt , Jakson , der den
Namen Koppe » Hagen stets an der Stirne geschriebm
trägt , und der so gebrandmarkt ist, daß jeder Umgang mit
ihm nur entehren kann ! sie haben ein Embargo auf euere
Schiffe gelegt ; sie waren taub gegen cur « Drohungen ,
und ihr werdet dcmütbig , geschmeidig und sanft ! ihr schä¬
tzet euch glükbch , baß die vereinigten Staaten euch den
Krieg nicht ankündigen wollten : woher die Sprache ? —
Einer fragt «S den Andern mit Bewunderung : sie ver -

räth eine der übrigen Rebe würdige Kleinmüthigkeit . Es
ist bei einem Kriege gegen die Amerikaner mchts zu ge¬
winnen , und bei euch lhut man alles um beS Goldes wil¬
len : man streitet nur des Eewmnstes wegen , und nur
um Gold vergießt ihr euer Blut . Der denkende Mann
sieht den Fahnen euerer Soldaten anstatt der Leoparden
eueres Wappens (Sinnbilder des Edelmuths und der Rit¬
terschaft ) Ballen Zucker , Thee und Kaffee ; um diese wird
gefachten . Euer Handel würde aus einem Kriege mit de»
vereinigten Staaten kernen Bortheil ziehen , und .daher
sepd ihr gegen alle Schmähung «» taub ? ')

Meine Herren vom Unterhause ! Se . Maj . haben « ns
aufgettagen ihnen zu sagen, daß Sie befohlen haben , Ih¬
nen die Ausgaben für » laufende Jahr vvrzulrgen . Se .
Maj . haben befehlen sie so sparsam einzurichten , als es
sich nur immer mit der Unterstützung Ihrer Alliirten und
der Sicherheit Ihrer Domänen vertrüge . Se . Majestät
zählen auf Ihren Eifer und auf Ihre Treue in Bewilli¬
gung aller zu diesen wesentlichen Gegenständen erforderli¬
ch -« Subsidiea . Sie befehlen uns , Ihnen Ihr tiefes
Bedauern wegen der Auflagen , die die Dauer deS Kriegs
unvermeidlich macht , auszudrücken . (Anmerk . de» Monit .
„ Frankreich ' führt Krieg ohne sein« Auflage » zu ver¬
mehren ; sie sind beträchtlich vermindert worden und ver¬
mindern sich noch täglich ; aber die «urigen steigen in ei¬
nem furchtbaren Verhältnis Seyd konsequent ; wenn ihr
jedes Jahr zu Ungeheuern Anleihen euere Zuflucht neh¬
men müsset , um euer Deficit zu decken, wie wollt ihr
einen immerwährenden Krieg aushalten ? " )

(Der Beschluß folgk)

Serbien . ß
Semlin , vom s . Jmuar .

Berichte aus Sarajewo melden , daß alle an der Deiner
gestandene türkische Truppen auf Befehl des Travniker
Veziers um den Serbiern keinen Anlaß zu fernem Feind¬
seligkeiten zu geben, alle Batterien und Redvuten demelirt
haben , und von da » ach den verschiedenen festen Plätzen
de- türkischen Kroatiens gezogen sind. Mit kommende»

i Frühling soll , wie diese Berichte noch sagen , bei Banja -

z luka rin Lager für rin ziemlich beträchtliches Trzrpperikorxs



« ufgeschkag
'm werden , ,« m die in den neuacqunlrten Län¬

dern befindlichen ftanz . Truppen zu beobachten .
Die Unruhe in Bosnien zwischen den Türken und der

griechischen Kirche zuaethanen Rajr » sollen neck) immer
fortwährcn . Je graufirmer die Türken gegen sie verfah¬
ren , desto größer vrrbreiret sich das Feuer des Aufruhrs .

Carlsruhe . ^Versteigerung ! Die von Ehren «
berg und von Lindenbergjschen E - ken sind ge >onnen Mon¬
tags , den 26 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , ihre besitzende
Lsiöckigte Behausung , ganz maßiv von Steinen ausgebaut
worunter ein Balken - und ein großer gewölbter Keller ist,
mit Hintergebäude , unter welchem zu ü Pferden Stal¬
lung , i Chaisen - und i Holzremisen , auch eine Wasch -
Küche befl

'
ndhch ist , nebst geräumigem Hof mit Brunnen

und einem Enten , dahier in der Walthorngaße , einieils
Herr M nister von Kay ! ng . andrerseits Herr Geh . Rath
von Kniestedt g - ie - n -n Lff « t ' -cher Steigerung an den
Meistbierennn sslvn kn ficncivNL in vbgedachler Behau¬
sung >u verkauf n .

Hiebei wird bemerkt , daß das Haus 14 Zimmer , zwei
Küchen , 3 Ammer in r . n Mansarde » zum Bewohnen ,
Nebst 2 Speichern enthaltet .

Zugleich wird ein Garten von ^ Mrg . vorm Rüppur -
ger Thor einerseits Äüchenpcßlee Schenk , andrerseits Haus¬
meister KühnleS Wlttid gelegen , erenfalls öffentlich verstai -
gert werden .

Carlsruhe , am 5 . Febr 1810.

Lar Lxecisl ! commissione
0 . kl. A . ä . Lecretaire .

L. k. 2ießl« .
^ Carlsruhe . fGut - Verleihung . ) DaS bei
Gvndelsbeim gelegene Kammerrath Liedelsche Hvfaut , der
Bonarlshäußer rder alte Hof genannt , wird bis Weinach -
ten dieses Jahrs bestandlcs und möchte deswegen neuer¬
dings verpachtet werden . Solches Hvfgnt , welches wegen
seines guten Erdreichs und geschikter Lage für Handel u .
Wandel unter die vorzüglichsten gehört , begreift besonders
in sich : s geräumige Pächierwchnungen , 4 dergleichen
Taglöhnerswvhnungcn , vier große Stallungen , drei große
Scheuern , Wasch - und Backhaus , Trotte und Holzremi -
sen , sodann ausser 4 Küchengärten und großen Hcfiaikhe ,
Z84 Morgen Ackerfeld, Zy Morgen Wiese » Z H Morgen
Weinberg , größten . heils neu angelegt ; ferner hat der Hof
das Recht zum Obmgcldsf - eien Weinschank und den Ze¬
henden von y Morgen 5 ß Ruthen bürgerlichen Gütern
«uf Esndelsheiwer Gemarkung zu beziehen,
z Für die neue Verleihung dieses hier genannten Hoff
, Ms , wobei noch anqemerkt wird , daß wie bisher , auch
wieder bei der neuen Verpachtung für « hngefähr 7000 fl.

Vieh , Schiff und Geschirr mit in den Bestand werde «e «geben werden . wird nun Mitwoch früh der 28 . Febrmrausersehen , und die Liebhaber , welche nach Gefallen vonallem >orher Einsicht nehmen können , einzeladen , sich aufsolch - Zeit an dem Ort des HofgutS , unter Mikbringungglaubwürdiger Zeugnisse über ihre Solid,läk und Herkunft ,auch erforderlichen Vermögens , um kamst eine Camionvon wenigstens 8000 fl . stelle» zu können , einsinden zuwollen . °

Carlsruhe . sHauS - Verkauf . ) Zn der lan -
gen Straße ist ein Haus zu verkaufen , wovon z Theikde« Kausschilling « darauf stihen bleiben könne. Wo ? istim Zeitungs - Komptoir Nro . 57 . zu erfragen .

Carlsruhe . fDienstgesuch ) Ein MrnfchmitgutenZeugnissen und Vermögens - Attestaten versehen, seiner,Pro¬fession ein Schneider , der aber schon bei Herrschaften ge¬dient hat , sucht einen Plaz als Bedienter oder Keller. In »
Aeikungs -Komploir Nro . 57 zu erfragen j

Mannh - im . fAnzcige . ) Bei Handelsmann Philipp
Gesell auf dem Markt in Mannheim , geht alle Miiwvcheine Fuhr nach Carlsruhe , welche den Centner Gut um
44 kr . nach Carlsruhe , und für diesen Preiß auch denCentner wieder morir mitnimmt .

Diersburg . fErbvorladung .) Dem Johanne -
Wehrle , gewesenen Bürger allhier , welcher mit Frauund Kin ern vor zy Jahren » ach Ungarn gezogen , ist von
feiner vor zwei Jahren verstorbenen Schwester , Anna
Maria Wehrle «in aus 134 fl . 24 kr. sich belaufen¬
des Erbe zugefallen . Es wird also auf Anstehen des herr¬
schaftlichen Staabhalter Georg Baden , als Kurator übe»
ersagtes Vermögen bemeldter Johannes Wehrle oder sein«
Erben hiemit vorgelade » , von dato an in Zeit sechs Mo¬
naten entweder in Person oder durch Bevollmächtigt « vor
hiesigem Amt zu erscheinen und besagtes Abe in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls alsdann solches seinen oder ihren
nächsten Anverwandten gegen Kaution ausgeliefert melden
solle. Diersburg , den 2y . Dec . 1809 .

Stell , Grundherrlicher Amtmann .
Diersburg . fErbvorladung ) Der Katharina

Saarin , welche mjk ihrem Ehemann , Johann Bumbi
vor 40 Jahren nach Ungarn gezogen,, ist von ihrer im
Jahr 1788 allhier ledig verstorbenen Schwester , Anna
Maria S arrin ein dermalen in m fl . x kr . beste «
hendes Erbe zugefallen . Es wird also auf ünsteben der
nächsten kiesigen Anverwandten besagte Katharina Bumbi ,
geborne Saarin oder derselben E ' brn hiemit vorgelade »,
von daw an in Zeit 6 Mvnaten entweder in Person oder
durch Bevollmächtigte vor hiesigem Amt zu erscheinen und
besagtes Erbe in Empfang zu nehmen , widrigenfalls a !S «
dann solches ihren nächsten hiesigen Anverwandten gegen
Kaution ausgeliefert werden solle.

Diersburg , den 29 . Dec . 1809 .
Sto N , Erundhenlich von Röderscher Amtmann '
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